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1. Oktober  2014 
 

 

Liebe Heimat- und Trachtenfreunde, 

 

heuer konnten wir uns wieder – wie eigentlich jedes 

Jahr - über einen besonders schönen „Tag der Stei-

rer“ freuen. Die Trachtenwallfahrt nach Stift Rein war 

sehr gut besucht, einige besonders sportliche 

Trachtlerinnen und Trachtler aus dem Oberen Murtal 

kamen sogar im Rahmen einer zweitägigen Fußwall-

fahrt, ihren Bericht findet Ihr in dieser Ausgabe. Mich 

jedenfalls hat es gefreut, so viele von Euch wieder zu 

sehen und das im Rahmen einer kirchlichen Veran-

staltung: Das Christentum ist immerhin einer der 

prägenden Faktoren unserer (Volks-)kultur und ver-

mittelt Werte, die wir im Rahmen unseres Landes-

trachtenverbandes leben (sollten). 

In diesem Zusammenhang kann ich nur immer wie-

der betonen, wie wichtig es ist, sich mit Kindern und 

Jugendlichen zu beschäftigen, nicht nur um junge Mitglieder für unsere Vereine zu kriegen, sondern 

auch um ihnen unsere Traditionen und Werte weiterzugeben.  

Die TanzERLEBNISwoche der Stei-

rerherzen Graz ist ein wunderschö-

nes Beispiel für gelungene Jugend-

arbeit. Die gleichbleibend hohen 

Teilnehmerzahlen und die schönen 

Abschlusspräsentationen haben 

das auch heuer wieder eindrucks-

voll gezeigt.  

Doch es lohnt sich auch ein Blick in 

unseren Terminkalender: Wir haben 

wieder zahlreiche Veranstaltungen 

geplant, auf die wir uns freuen kön-

nen.  

Wir werden uns sicher beim Tanzen 

und Platteln für die  Leistungsab-

zeichen in Zettling und beim Tanz- 

und Plattlerbewerb beim HV Stamm 

1907 in  St. Margarethen sehen.  

Ganz besonders freue ich mich aber 

auch auf das erste „Steirische Adventsingen“ in Kindberg. 

Bis dahin wünsche ich Euch allen eine schöne Zeit- vielleicht haben wir ja Glück und werden jetzt mit 

schönen sonnigen Herbsttagen für den verregneten Sommer etwas entschädigt! 
 

Friedrich Stradner, Landesverbandsobmann 
 

  

mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
http://www.trachtenverband-stmk.at/
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D er  nächste  Redaktionsschluss   
 

Da die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes Anfang Dezember 2014 erscheinen soll, bitte ich bis zum  

25. November um Eure Beiträge! 

     Barbara Kronberger- Schmid  barbara.kronberger-schmid@schule.at 

Beiträge/Termine für die Homepage sendet bitte an den LV: trachtenverband.stmk@aon.at 

 
Tag der Steirer 5. Juli 2014 : Trachtenwallfahrt nach Stift Rein 

 

Der Verband Oberes Murtal kam in einer zweitägigen Fußwallfahrt:  
Die  Verbands-Pilgerwanderung führte von Glein nach Rein 

Mit dabei waren: 

Friederike & Silvester Bischof, Hilde & Konrad Nägele, Sabine & Gottfried 

Fössl, Gerlinde Schlacher & Max Pletz, Angela Esterl, Barbara Steiner, 

Petra Ackermann, Werner Lein-

gruber, Johann Enzinger, Hans 

Wolf und Fritz Wehr  

Am ersten Tag: Abmarsch um 7 

Uhr, Ankunft bei der Bockstaller-

Hütte um 16:45 Uhr 

Nach Glein - beim Parkplatz 

Stanglhütte – beginnt unser Pil-

gerweg. 

 

 

 

Bevor wir weggehen, beten wir noch ein „Vater 

unser“ für einen segensreichen  

Pilgerweg. 

Wir halten uns rechts in Richtung 

Gleinalmschutzhaus. Immer wieder queren wir 

den Gleinbach. Ab dem Schranken wird der Weg 

steiler, und doch ist es ein richtiger Genuss, die 

Ruhe und die Natur zu erleben.  

Wir sehen ein Kreuz, einige Fischteiche und alte 

Holzgebäude. An der nächsten Gabelung queren 

wir das Bächlein ohne Brücke.  

Nach einigen hundert Metern verlassen wir die 

Forststraße und gehen einen alten Hohlweg links 

hinauf, als wir nach 10 Minuten aus dem Wald 

heraustreten sehen wir die Wallfahrtskirche „Ma-

ria Schnee“ (im Besitz der Herrschaft Liechten-

stein) auf der Gleinalm. 

mailto:barbara.kronberger-schmid@schule.at
mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
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 Der Anstieg hat sich gelohnt – wir   sehen das Gleinalmschutzhaus, 

unser erstes Etappenziel ist nach 2 ½ Stunden erreicht. Für den ge-

glückten Aufstieg singen wir in der Wallfahrtskirche „Maria Schnee“ 

ein Marienlied. 

 Am Parkplatz-Stangelhütte– Gleinalmsattel gibt es den ersten Pilger-

stempel. 

Die zweite Etappe führt nun vom Gleinalmschutzhaus zur Bockstaller-

Hütte im Gemeindegebiet von St. Pankrazen/Gschnaidt.  

Dann klettern wir 

über einen Wei-

dezaun und pil-

gern einen schmalen Wiesensteig entlang bis zum Wald-

rand. Wir gehen auf steinigem Weg durch den Wald, bis 

wir nach einer halben Stunde zum Sandebenkreuz kom-

men, wo wir ein „Vater unser“ beten. Danach machen wir 

einen kurzen Abstecher zum 300 m entfernten 

Brendlstall, wo im Sommer die 

Lipizzanerstuten aus Piber 

untergebracht sind. 

Vom Brendlstall marschieren 

wir weiter in Richtung Osten, 

wo es leicht bergauf bis zum 

Tiefsattel geht. Unmittelbar 

nach dem Tiefsattel gehen wir 

den steileren Waldweg bergauf 

bis zum Kalkkreuz. Hier wird 

ein Marienlied gesungen. Wei-

ter geht es zur Walzkogel-

Jagdhütte, die wir nach weite-

ren drei Stunden erreichen. 

Nach einer Erfrischung und Stärkung – der Hüttenwirt spielte 

uns zum Abschied auf seiner „Steirischen“ noch einige Lieder -  

verlassen wir die Jagdhütte und gehen auf der Forststraße berg-

ab. Bevor wir nach 30 Minuten das ehemalige Gasthaus Kraut-

wasch erreichen, geht es noch einmal kurz bergauf. Am ehema-

ligen Gasthaus vorbei, bleiben wir bei der Kreuzung Geistthal – 

Deutschfeistritz bei einem 

Bildstock stehen, um ein 

Marienlied zu singen.  

Weiter geht es Richtung 

Osten eine Stunde zur 

Bockstaller-Hütte. 

Beim Bockstaller-Bildstock beten wir zum Abschluss des ersten 

Tages noch ein „Vater unser“. Der Hüttenwirt der Bockstaller-Hütte 

(Halter-Fritz) empfängt uns mit einem Willkommenstrunk. 

 

 

 

Nach etwa drei fröhlichen 

Stunden mit Gesang und Mu-

sik, suchen wir unser Schlaf-

lager auf. 
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Am zweiten Tag: Abmarsch bei der Bockstaller-Hütte um 7:20 Uhr, Ankunft in Rein um 16:30 Uhr 

Zuerst marschieren wir entlang einer Forststraße in Richtung Süden, um nach 

einer halben Stunde auf einen Waldweg abzubiegen. Durch den Wald abwärts, 

über den Rücken der Krienzalpe, kommen wir nach einer weiteren halben 

Stunde zum Wenneg-Bildstock, 

wo wir ein „Vater unser“ beten. Ab 

nun geht es auf einer Asphalt-

straße weiter abwärts, vorbei an 

den Gehöften Wenneg, Pagger, 

Marxbauer und Knoblacher. Zu 

guter Letzt müssen wir noch den 

Stübingbach überqueren. 

Nach einer Stunde erreichen 

wir die Talsohle beim ehemali-

gen Gasthaus Abraham.  

Wir folgen dem Weg bergauf bis 

zum Gasthaus Pleschwirt. Zu-

erst führt der Weg entlang einer 

Forststraße bis zu einer Weg-

kreuzung. Hier folgen wir einer 

leicht ansteigenden Forststra-

ße. Nach kurzer Zeit verlassen 

wir diese und folgen einem 

Waldweg weiter bergauf. Nach 

45 Minuten erreichen wir das 

Gehöft Kalbacher. Danach 

gehen wir auf dem 

Lückanderlweg weiter, bis wir 

die Pleschstraße erreichen. 

Jetzt beginnt ein beschwerli-

ches Teilstück – 1 km As-

phaltstraße, steil bergauf 

(Hidner Steige genannt). Nach 

20 Minuten verlassen wir die 

Straße wieder und wandern 

auf Waldwegen weiter.  

Nach weiteren 30 Minuten 

erreichen wir das Kreuz (mit 

dem Geburtstags-Bankerl da-

vor) beim ehemaligen Gast-

haus Enzianhof. Hier singen 

wir ein Marienlied, bevor es weiter bergauf geht. Als wir nach einer 

weiteren Stunde wieder die Straße erreichen, sehen wir vor uns den 

GH Pleschwirt. Dann geht es bergab bis Kehr. Beim Lippbauerkreuz 

wird ein „Vater unser“ gebetet.  Der Himmel verfinsterte sich immer mehr, während wir auf der 

Pleschstraße und dem „Sonnseit´nweg“ gehen. Auf diesem letzten Teilstück begleitet uns ein Gewitter 

mit heftigen Regenschauern und leichtem Hagel. Endlich in Rein angekommen überqueren wir die 

Pleschstraße und suchen Unterschlupf im Vereinsheim des Trachtenvereines „D`lustigen Mühlbachkog-

ler z`Hörgas“. Bald scheint wieder die Sonne.  

Wir verabschieden uns und machen 

uns auf den Weg zu unserem Quar-

tier, dem Gasthof  

Schusterbauer.  

Aber vorher besuchen wir noch die 

Stiftskirche, um ein „Vater unser“ 

und ein „Gegrüßet seist du, Maria“ 

zu beten.                        Fritz Wehr 

http://www.eisbach-rein.at/cms/kultur/vereine/d_lustigen_muehlbachkogler_z_hoergas
http://www.eisbach-rein.at/cms/kultur/vereine/d_lustigen_muehlbachkogler_z_hoergas
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„Das Steirische Adventsingen“ 

Musik, Schauspiel und Gesang 

20. Dez. 2014 Volkshaus Kindberg 

15.30 und 19.00 Uhr 

Vorverkauf € 12,--  Abendkasse € 15,-- 

Infos: 0664/781 18 82 bzw. 0664/38 18 190 

trachten.muerztal@aon.at 
 

Verband Mürztal 
 

Unter dem Motto: „Der Weg durch die Nacht“ findet  

am 20.Dez. 2014 im Volkshaus Kindberg das erste  

„Steirische Adventsingen“ statt. 

 

Unter der schauspielerischen Leitung von Julia Pichler 

und der musikalischen Gesamtleitung von Raphael 

Kühberger BA. führen sie unser Musikensemble, die 

Schauspieler, der Flauchgauer Dreiklang, die Bläser-

gruppen der Voestalpine Toubulars und des MV Aller-

heiligen, die Hirtenkinder sowie das collegium vocale 

unter Mag.art. Dir. Helmut Traxler durch das Bühnen-

stück. 

Erstmals in der Steiermark gibt es ein Adventsingen in 

dieser Form und so haben sie 2 Mal die Gelegenheit  

so kurz vor dem großen Fest einfach abzuschalten  

und zu genießen. 

 

Inhaltlich stehen zwei gute Freunde im Mittelpunkt, 

wobei einer der Beiden durch die Freundschaft und 

Gemeinschaft wieder zurück auf seinen richtigen Weg 

finden wird.  

Dass der Weg durch die Nacht nicht immer leicht ist, 

mussten auch Maria und Josef erleben und natürlich 

wird auch Ihre Geschichte parallel erzählt. 

 
Karten ab sofort erhältlich unter: 0664/781 18 82 

oder 

0664/38 18 190 bzw. unter  

trachten.muerzta@aon.at und  

trachtenverband.stmk@aon.at  

 
Vorverkauf und Vereine: € 12,--       

Abendkasse € 15,-- 

 

Die Vorführungen beginnen um 15:30 und um 19 Uhr  

Saaleinlass jeweils 45 Min. vor Spielbeginn.  

Freie Platzwahl! 

----------------------------------------------------------------------------------- 

 
Das liegt hinter uns….. 

Im Mai dieses Jahres mussten wir uns von Elsa Payer unserer langjährigen Funktionärin, Obfrau und 

Landestrachtenreferentin verabschieden. 

Esla Payer war von Jugend an im Trachtenverein tätig. Zuerst als Tänzerin, dann als Schriftführerin im 

Verein und im Verband. Einige Jahre führte sie auch sehr erfolgreich den Tr.V. Walberger.  

Außerdem war sie jahrelang an der Seite von Herta Krapf als Trachtenreferentin tätig.  

Im Juni mussten wir uns dann von der langjährigen Obfrau der Bärnkogler Frau Annelotte Koschutnig 

verabschieden. Annelotte führte die Bärnkogler jahrelang mit Erfolg.  

Ihr Humor und ihre liebevolle Art bleiben jeden von uns in guter Erinnerung. 

Eine weitere Hiobsbotschaft erreichte uns Anfang August. Unser Verfasser der Verbandschronik  

Prof.Dr.Werner Steinhauser ist nach langer schwerer Krankheit verstorben.  

Er war bei vielen unserer Veranstaltungen mit Begeisterung dabei. Vielen persönlichen Gesprächen  

konnten wir Anregungen für unsere volkskulturelle Arbeit entnehmen. 

Wir werden unsere Verstorbenen in guter Erinnerung behalten. 

 

mailto:trachten.muerztal@aon.at
mailto:trachten.muerzta@aon.at
mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
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Am 24. August fand bereits zum 4. Mal das 

Bartholomäschnalzen statt. Bei traumhaft 

schönem Wetter konnten wir rund 300 Besu-

cher begrüßen. Die Goaßlschnalzer von den 

Steirerherzen Knittelfeld, die Schnalzer aus 

Trofaiach sowie unsere eigene Gruppe gestal-

teten den Nachmittag. Musikalisch umrahmt 

wurde die Veranstaltung von den „4 Buam“. 

Die Batholomäjause aus frischem Bauern-

brot, Bauernbutter und Schnapshonig war 

wieder sehr begehrt.    

 

Die Tanzgruppe und die Goaßlschnalzer des 

Trachtenverbandes Mürztal waren vergange-

nes Wochenende beim Internationalen Kulturfest "Unser aller Ländle" in Bregenz zu Gast. 

Eingeladen dazu wurden sie von der Landsmannschaft der Steirer in Vorarlberg. An 3 Tagen wurde volles  

Programm geboten und es waren an die 10 000 Besucher zu verzeichnen.  

Neben Aleviten, Türken, Tschetschenen, 

Philippinen, Kroaten, Franzosen uva. zeig-

te unsere Tanzgruppe Tänze aus der Stei-

ermark und erhielt dafür viel Applaus.  

Besonderen Anklang fanden unsere 

Goaßlschnalzer, die zur Musik die Goaßln 

richtig schnalzen ließen. 

Es war ein beeindruckendes Fest bei dem 

man erleben konnte, wie alle Volksgrup-

pen gemeinsam feiern bzw. ihre Heimat 

präsentieren. Neben den Darbietungen der 

Gruppen konnte man auch die Spezialitä-

ten der verschiedenen Länder kosten. 

Als Erinnerungsgeschenk haben wir ein 

Leiterwagerl voll Spezialitäten vom Wild 

aus der Hochsteiermark, sowie die dazu 

passenden Hochsteiermark-Herz-

Brettchen, überreicht.  
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…… das bringt die Zukunft!! 
 

Im Oktober d.J. werden wir das 40.Mitarbeiterseminar im Gasthaus Roseggerhof am Alpl durchführen. 

Am 10.10. gibt es aus diesem Anlass einen Jubiläumsabend, zu dem bisherige Teilnehmer und Ehren-

gäste geladen sind. Bei einem Wiedersehensgetränk, Imbiss und Musik werden Bilder und Statistiken 

gezeigt, aber auch manche Begebenheit erzählt werden. 

Das Seminar selbst findet dann am 11. und 12. Oktober statt. 

Am 8. Dezember gibt es erstmals den Rosegger-Christkindlmarkt am Alpl im Gasthaus Roseggerhof am 

Alpl. Wir sind eingeladen, hier mit einem Verkaufsstand mitzuwirken. Diese Einladung nehmen wir gerne 

an und werden verschiedene Artikel zum Kauf anbieten. 

Neben den Verkaufsständen gibt es auch ab 14 Uhr ein Prominentenkeksbacken mit Sepp Loibner, Udo 

Wenders, Paul Prattes ua. Neben dem Team vom ORF Steiermark werden auch die Edelseer für einen 

guten Zweck Lieder von ihrer Weihnachts CD spielen. 

Es würde uns freuen, viele Besucher begrüßen zu dürfen. 

Die Vorbereitungen für Das Steirische Adventsingen – der Weg durch die Nacht – am 20. Dezember 

2014 sind voll im Gange. Nähere Informationen können der Beilage oder auf www.trachten-muerztal.at 

entnommen werden.           Romana Kühberger 

 

Verband Oberes Murtal 
 

 

Steirerherzen Knittelfeld-Spielberg-Apfelberg: Die Größen der Formel1 und die stolzen Trachtler 
 

Im Rahmen des Projektes Spielberg  konnten wir 

am Rennwochenende  im Hofwirt in Seckau so-

wie im G’schlössl Murtal in Großlobming steiri-

sche Volkskultur präsentieren. 

Freitag der 20.Juni war für unseren Verein ein 

ganz besonderer Tag, denn die Auftritte im Zuge 

der Formel1 für Red Bull standen ins Haus.  

Obwohl wir leider einige Ausfälle durch Krankheit 

hatten, konnten wir trotzdem eine schöne Dar-

bietung beim Hofwirt in Seckau präsentieren.  

Doch der absolute Höhepunkt dieses atembe-

raubenden Wochenendes fand definitiv am 

Samstag den 21.Juni im G'schlössl Murtal statt.  

http://www.trachten-muerztal.at/
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Bei geschlossener Gesellschaft durften wir 

uns über die Anwesenheit einiger Prominen-

ter freuen, NHL-Spieler Wayne Gretzky mit 

seiner Gattin war da, US-Schauspielerin Ja-

net Jones oder Formel1 Pilot Daniel 

Ricciardo, Gerhard Berger und Bernie Eccles-

tone.  

Aber auch Red Bull Chef Didi Mateschitz  mit 

Freundin Marion Feichtner waren  unter den 

Gästen.  

Als krönenden Abschluss dieses Abends 

konnten wir unsere berühmten Gäste für 

gemeinsame Tänze begeistern.  

So etwa hatte unsere Obfrau Sigrid Klug die 

Ehre mit dem Mann, der unsere Region zum 

„Fliegen“ brachte, zu tanzen.  

Leider ging dieses Wochenende viel zu 

schnell vorbei, dass  noch weitere solche 

folgen werden, versprach uns die Aussage 

von Didi Mateschitz: „..beim nächsten Event 

seid ihr wieder dabei…“                                        

Bianca Klug 

 

 

 

 

Verbandsseminar 2014: 30. Mai bis 1. Juni im Moasterhaus am Salzstiegl . 

 

Erstmals waren die Referate „Schöpferisches Gestalten“ und „Tanzen“ in einem gemeinsamen, aber 

riesigen hellen Raum. Am Rande an den vielen hellen Fenstern wurden unter Mithilfe der bewährten 

Stoffdruck-Referentin Grete Kammerhofer wieder viele wunderschöne Deckerl, Polster, Leiberl und 

Duftsackerl gestaltet.  

In der Mitte des Raums ergab sich eine große Tanzfläche, auf der sich die Tänzerlnnen tummelten.  
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Referent Johann Enzinger spezialisierte sich bei 

diesem Seminar auf regionale Murtaler Tänze. 

Einen neuen ALTEN Tanz, den Pölstaler Flohbeut-

ler, der schon seit Jahrzehnten nicht mehr getanzt 

wurde und damit fast vergessen war, wurde von 

Johann Enzinger und Musiker Hans Markus En-

zinger wieder einstudiert und so hatten wir sehr 

viel Spaß beim Einlernen dieses alten sehr schnel-

len Murtaler Tanzes. 

Dieses gemeinsame Drucken und Tanzen wurde 

sehr gut aufgenommen – die Tänzer konnten 

auch bei kleinen Pausen die entstandenen 

Deckerl usw. bewundern und die fleißigen Stoff-

druckerinnen hatten ihren Spaß an der Musik und 

beim Zuschauen.  

Auch die Abende wurden sehr lustig und gesel-

lig verbracht, sodass wir alle beschlossen ha-

ben: Wir kommen nächstes Jahr wieder! 

 

Nach unserer Fußwallfahrt nach Stift Rein wa-

ren wir so richtig motiviert und hatten viel Spaß 

beim Verbandswandertag, der heuer von der 

VTG St. Anna organisiert wurde. Kurz nach Ab-

marsch  bei der Waldheimhütte gab es eine  

zünftige Jause bei „Maria in der Zirbe“ – ge-

stärkt ging es  am Fuße des Zirbitzkogels vom  

Türkenkreuz zur Rothaidenhütte, wo wir eine 

gemütliche Rast einlegten. Dann ging es zu-

rück zur Waldheimhütte, wo der Tag gesellig 

ausklang. 

Sportlich ging es dann weiter beim Asphalt-

stockschießen in Judenburg Josefi Quelle – 

organisiert von Brauchtumsreferent Johann 

Enzinger. 8 Moarschaften waren mit viel Ehrgeiz und Spaß dabei, sodass es wie immer für alle –Sieger 

und Verlierer- ein wunderschöner Tag wurde. 
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Das Kinder- und Jugendseminar auf der 

Brandner Hube stand heuer unter dem Motto 

„Katzengold und Silberfisch“. Dazu konnte 

Seminarleiterin Gerlinde Schlacher Dr. Robert 

Krickl gewinnen, der den Kindern ein sehr 

interessantes Referat zu diesem Thema hielt. 

Musiker Hans Enzinger und Manuel Peinhopf, 

sowie Michael Tockner brachten den Kindern 

wieder einige neue Tänze und Plattler bei, die 

sie ganz stolz beim Abschluss am Samstag 

den Eltern und Großeltern präsentierten. Au-

ßerdem wurden in Gruppen aus  selbst ge-

sammelten Naturmaterialien wie Holz, Moos 

usw. mit viel Kreativität wunderschöne Bau-

ernhöfe gezaubert. Für die gute Küche sorg-

ten wieder Fritz Wehr und sein Küchenteam. 

Sabine Fössl 

 
 
 
 
Obmann: NAbg. Mag. Andreas Zakostelsky, E-Mail: office@steirerinwien.at, Website: http://www.steirerinwien.at 
 

Liebe Steirerinnen und Steirer, liebe Freunde der Steiermark! 

Als Verein der "Steirer in Wien" wollen wir eine Kommunikationsplattform und Drehscheibe für alle Steire-

rinnen und Steirer, die in Wien leben, sein. Das Gesellige soll dabei nicht zu kurz kommen. Wir bringen 

die steirische Herzlichkeit und Gemütlichkeit, ebenso wie die Kulinarik unserer Heimat mit nach Wien.  

Neben gesellschaftlichen Höhepunkten, wie dem Steirerball, bieten wir auch eine ganze Reihe von Ver-

anstaltungen mit wirtschafts- oder politikorientierten Vorträgen, Veranstaltungen der Volkskultur ebenso 

wie moderne kulturelle Ereignisse.  

 

Rückblick  

Anlässlich der brandaktuellen Apfeldebatte und der Frage 

nach den negativen Auswirkungen des russischen Boykotts 

von Obst aus der EU, diskutierte im Raiffeisen Haus Wien 

Elisabeth Hakel (Verein der Steirer) mit Judith Benedics 

(BM für Gesundheit), Michael Esterl (Kabinettschef BM 

Rupprechter), Sepp Wilhelm (Apfelbauer aus Puch/Weiz) 

und Stefan Prochaska (Wirtschaftsjurist) zum Thema. 

 
 

 

Schon lange ist es Tradition von uns Steirern in Wien, am 

Ende des Sommers in der Wiener Franziskanerkirche 

Erntedank zu feiern. Der Kirchenschmuck durch steiri-

sches Obst und Gemüse und die Gestaltung der Messfei-

er durch Steirer in Wien in festlicher Tracht hat wieder ein 
schönes Stück Steiermark nach Wien gebracht. Nicht so 

selbstverständlich ist in diesem Sommer das schöne 

Wetter, das uns glücklicherweise genau am richtigen Tag 

ausnahmsweise geschenkt wurde.  

 

Am 4. September hat ein ganz spezieller Stammtisch den Auftakt 

nach unserer Sommerpause gebildet.  

Der gebürtige Arnfelser und bekannte Wirtschaftsjournalist Volker 

Obermayr hat uns äußerst spannend das Berufsfeld eines Radio-

Journalisten näher gebracht, bei dem die Tagesaktualität hohe 

Ansprüche mit sich bringt. 

mailto:office@steirerinwien.at
http://www.steirerinwien.at/
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Verband Graz 
D'Steirerherz'n z'Graz: TanzERLEBNISwoche 24.August 2014 – 29.August 2014 

 

Nach der Pause im letzten Jahr gab es heuer wieder 

bereits zum 8. Mal die TanzERLEBNISwoche am 

Bauernhof in Graz. 

Am Sonntag ging es mit der gemeinsamen Eröffnung 

los. Die 24 Kinder zwischen 5 und 12 Jahren haben 

sich gemeinsam mit den Eltern am Grundnerhof ein-

gefunden.  

Bei verschiedenen Spielen konnten die Betreuer die 

Kinder und umgekehrt kennenlernen und die Kinder 

konnten sich bereits miteinander vertraut machen. 

Am Montag folgte dann der eigentliche Start.  

An den Vormittagen haben wir mit Robert Hafner 

gemeinsam gesungen, getanzt und gejodelt und an 

den Nachmittagen konnten die Kinder ihre Kreativi-

tät bei den einzelnen Bastelstationen zeigen und 

Spardosen aus leeren Chipsverpackungen, sowie ein 

Würfelspiel basteln, Bilderrahmen mit Servietten-

technik gestalten und Tamburins bzw. Nusskastag-

netten herstellen. 

Am Mittwoch war wieder – der Tradition folgend – 

der WaldERLEBNIStag mit der Waldolympiade zum 

Wochenthema „Österreich“.  

Bei der Quizstation mussten verschiedene Fragen 

rund um das Thema Österreich beantwortet und die 

einzelnen Wappen den Bundesländern zugeordnet 

werden und in einer leeren Steiermarkkarte war die 

Lage von Graz einzuzeichnen.  

 

Bei der Station der Sinne konnten die Kinder typisch 

österreichische Dinge mit verbundenen Augen schmecken, tasten und riechen und bei der Station „Wer 

suchet, der findet“ mussten die Kinder verschiedene Dinge im Wald suchen (etwas Rundes, etwas Wei-

ches, etwas Duftendes, etwas Lautes, etc.) und damit tolle Bilder gestalten. Bei der 4. Station (Ge-

schicklichkeit) absol-

vierten die Kinder 

einen Hindernislauf 

und es gab ein Ziel-

werfen auf den 

Nachbau des Grazer 

Uhrturms. 

Ganz untypisch für 

den heurigen Som-

mer hatten wir in 

dieser Woche traum-

haftes Wetter und 

alle Programmpunkte 

konnten wie geplant 

unter freiem Himmel 

stattfinden.  

Lediglich die für 

Mittwoch geplante 

Übernachtung wurde 

aufgrund der Tempe-

raturen abgesagt.  
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Viel zu schnell ging die Woche zu Ende und bald stand schon der 

große Abschlussabend am Programm. 

Die Kinder schlüpften am Nachmittag in Lederhose bzw. Dirndlkleid 

und bei der Generalprobe stieg die Nervosität. 

Um 18 Uhr trafen dann die Gäste am Grundnerhof ein. Besonders 

gefreut haben wir uns über unsere Ehrengäste, nämlich Vertreter der 

Stadt Graz, sowie den Obmann des Trachtenverbandes Steiermark 

Friedrich Stradner mit Gattin, den Obmann des Trachtenverbandes 

Graz Fritz Koboth mit Gattin und als Vertreter der Steirischen Trach-

tenjugend Robert Mayer. Nachdem der Maibaum umgeschnitten 

worden war, präsentierten die Kinder ein sehr abwechslungsreiches 

Programm mit verschiedenen Kreis- und Paartänzen, Liedern und 

sogar einem Jodler.  

 

Die Gäste sprachen dem Betreu-

erteam großes Lob aus. Ohne die 

vielen fleißigen und ehrenamtli-

chen Helfer wäre diese Veranstal-

tung nicht durchführbar. So posi-

tive Worte schenken Kraft und 

motivieren zum Weitermachen.  

Wir zählen es zu unseren Aufga-

ben, die Kinder und Jugendlichen von heute mit der steirischen Volkskultur vertraut zu machen und je-

der, der den Abschlussabend besucht hat, konnte sich selbst davon überzeugen, dass uns dies gelungen 

ist. 

 Anita Grundner  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tradition - Würdigung der alten Werte! 
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Bund Graz 
 

90 Jahre Bund der Heimat- und Trachtenvereine Steiermarks, Sitz Graz 

 

Am 28. Juni 2014 feierte der Bund Graz sein 90 jähriges Be-

standsfest im Rohrbacherhof in Rohrbach. Zu Beginn und als 

Einstimmung auf den Festakt fand ein Wertungstanzen und –

platteln statt. Um 18. 30 kündigte der Einzug der Fahnen und 

Buschen den Beginn der Feier an. Siegfried Schmelzer leitete 

unterstützt von der „FriesacherFrauenZimmerMusi“, durch 

den Festakt. Nach der Begrüßung, dem Totengedenken und 

dem Verlesen der Chronik folgten die Grußworte der Ehren-

gäste Abgeordnete zum Landtag Waltraud Schiffer und Lan-

destrachtenverbandsobmann Friedrich „Andi“ Stradner. Bei-

de würdigten die Arbeit des Bundes Graz und der angeschlos-

senen Vereine um die Erhaltung unseres Brauchtums. Den Ab-

schluss der Feierlichkeiten bildete die Ehrung verdienter Mit-

glieder. 

Reise in die Gegenwart – Sichern der Zukunft? 

 „Um Tradition aufrecht zu erhalten, muss auch manchmal mit 

der Tradition gebrochen werden!“. Unter diesem Motto stand 

die Einlage der Tanzgruppe des Bundes. Dirndln und Buam – 

kurz zuvor bei den Bewerben noch traditionell korrekt – zeigten 

zu Klängen von Hubert von Goisern und den Ausseer 

Hardbradlern eine moderne Variante volkstümlichen  

Tanzes, und ernteten dafür großen Applaus.  
 

Der Blick über den Tellerrand –Integration  

Wenn Trachtenschuh auf Opančiće1 trifft.
 
 

Opančiće nennt man den Tanzschuh, der beim Kulturverein 
„Sveti Sava Graz“ verwendet wird. 
Da treffen auf den ersten Blick Gegensätze aufeinander.  

Sieht man jedoch genauer hin, wird man Gemeinsamkei-

ten erkennen: Präzision, Taktgefühl, Liebe zur Tradition 

und nicht zuletzt die Hingabe, mit der die Tänzerinnen 

und Tänzer ans Werk gehen, sind stets fühlbar, sobald die 

ersten Takte ihrer Musik erklingen. 

Im März 2014 wurden auf Initiative des Bundes Graz, die 

ersten Gespräche mit dem Kulturverein  „Sveti Sava Graz“ geführt. Dieser Verein pflegt Tänze und Ge-

bräuche seiner „alten“ Heimat Serbien, Monte Negro sowie Bosnien und Herzegowina. Viele seiner Mit-

glieder leben schon seit 20 Jahren in Österreich, die meisten Kinder und Jugendlichen sind hier geboren.  

Von Interesse und Neugier, aber auch vom sanften Druck von Seiten des Subventionsgebers getrieben, 

nahmen anfängliche Ideen nach und nach Gestalt an. 

Am 14. Juni 2014 war es endlich soweit: Der Kulturverein „Sveti Sava Graz“ lud anlässlich seines 18. 

Geburtstags in die Mehrzweckhalle der Gemeinde Judendorf-Straßengel zum Treffen sowohl in Österreich 

ansässiger, als auch solcher Tanzgruppen, die aus ihrer „alten“ Heimat angereist waren.  

Mit dabei waren der Vorstand und die Tanzgruppe des Bundes Graz mit zehn Paaren, die in einem halb-

stündigen Auftritt unsere Volkstänze und Plattler vorstellten.  

                                                 
 



14 

 

Das Interesse des Publikums war geweckt, und wir wa-

ren von der Selbstverständlichkeit, mit der wir aufge-

nommen wurden, überwältigt. 

Genau zwei Wochen später, am 28. Juni 2014, bedank-

te sich „Sveti Sava Graz“ mit einem Gegenbesuch beim 

90-jährigen Bestandsfest des Bundes Sitz Graz und 

zeigte im ersten Teil seiner Vorführung zwei Tänze. 

Die Begeisterung der ZuschauerInnen war groß:  Nach 

dem Festakt gab es den zweiten Teil ihres Auftritts, der 

ebenso begeistert aufgenommen wurde.  
 

 

 

Wie geht es mit der interkulturellen Zusammenarbeit 

weiter?  

Der Kulturverein „Sveti Sava Graz“ wird mit fünf Paaren 

am Tanzseminar des Bundes teilnehmen, nicht nur um 

unsere Tänze zu erlernen, sondern auch ihre Tänze un-

seren TeilnehmerInnen zu vermitteln. Des Weiteren den-

ken wir über künftige gemeinsame Aktivitäten und Pro-

jekte nach. Eine multikulturelle Veranstaltung steht 

ebenso, wie auch gemeinsam „unsere“ Heimat zu er-

wandern, zur Diskussion. 
 

Was ist seitdem geschehen? 

Seminar des Bundes Graz, am 20. und 21. September 2014 auf der Brandlucken 

„Sveti Sava Graz“ hatte mit sieben Mitgliedern sichtlich Spaß an der Teilnahme,  vor allem weil sie unsere 

Buam steirisch-tänzerisch und uns insgesamt mit ihren Tänzen forderten.                     Klaus-Peter Löbl 
 

Termine (ausführlichere Informationen auf der Homepage!) 
 

5. Oktober Steirische Volkstanzgruppe Friesach: Herbstlust – Erntedank, Frühschoppen, Stoff  

 Musi, Maibaumumschneiden mit Holzknechthütte, Brennsterz, Schätzspiel und  

 Maibaumversteigerung! Vereinsheim Friesach bei Graz, Friesach-Dorf 21; 13 Uhr 

 Erntedankmesse: 12 Uhr, Dorfkapelle in Friesach, FriesacherFrauenZimmerMusi 

11.-12. Oktober  VB Mürztal: 40. Mitarbeiterseminar am Roseggerhof; Festabend am 11. Okt. 

14. Oktober  Steirer in Wien: Führung – Tageszeitung  DIE PRESSE; 17.30 Uhr, Herold Druckerei,  

 Faradaygasse 6, 1030 Wien, Anmeldungen unter www.steirerinwien.at  

 oder bei MMag. Edith Müller (Tel 0664/112 60 50) 

17. Oktober OTV: VB- Tanzprobe im Pfarrheim Mautern 

25. -26. Oktober  Tanz- und Plattlerleistungsabzeichen: Genauere Informationen siehe Seite 16  

28. Oktober Steirer in Wien: Fahrt mit Bus der „Jungsteirer“ zur LaHü, Fladnitz /Teichalm; 20 Uhr 

 Anmeldungen: www.steirerinwien.at oder: Florian Lerchbaumer (Tel 0676/438 0164) 

5. November Steirer in Wien: Besichtigung des Jüdischen Stadttempels (Synagoge), 17 Uhr 

 Seitenstettengasse 4, 1010 Wien 

 Anmeldungen: www.steirerinwien.at oder bei Anete Eglite-Sejka (Tel 01-31648-1001) 

 „Jüdisches Leben in der Steiermark - Geschichte und Gegenwart"; 18.15 Uhr,  

 Mag. W. Sotill  Stadttempel, Seitenstettengasse 4, 1010 Wien 

 Anmeldungen unter www.steirerinwien.at oder bei Anete Eglite-Sejka (Tel 01-31648-1001) 

6. November  Steirer in Wien: „Nach der Hack'n" - offener Stammtisch, 19 Uhr, DER WEIN,  

 Riemergasse 6, 1010 Wien  

23. November LV: Tanz- und Plattlerbewerb beim HV Stamm 1907, Festsaal St. Margarethen; 10 Uhr 

30. November Steirische Volkstanzgruppe Friesach und FF: Adventliachterleinschåltn : Musik, Tanz,  

 Gesang sowie ein paar Gedanken zum Advent. Duo Latzko, Thomabauer Dirndln,  

 FriesacherFrauenZimmerMusi, Steirische Volkstanzgruppe Friesach; 18 Uhr 

8. Dezember  TrV Murtaler Pernegg:  Pernegger Advent in der Frauenkirche Pernegg; 16.30 Uhr 

13. Dezember  Steirer in Wien: Steirischer Advent, Besinnliche Weihnachtsfeier des Vereins 

20. Dezember LV: Steirischer Advent im Volkshaus Kindberg; Beginn 15 Uhr und 19 Uhr  
9. Jänner 2015 Steirer in Wien: Steirerball, Wiener Hofburg, Kartenverkauf unter: www.steirerball.com 

http://www.steirerinwien/
http://www.steirerinwien/
http://www.steirerinwien/
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Tanzreferat 
 

Diese Bestimmungen gelten ab dem Jahre 2011 bis auf Widerruf! 
Bedingungen für das steirische Tanzleistungsabzeichen in 

 Bronze Silber Gold 

Praktischer Teil: 

 

Von den nachstehenden 10 

steirischen Grundtänzen sind 

fünf zu ziehen und zu tanzen. 

 

1. Bummelpeter 

2. Ennstalerpolka 

3. Haxenschmeißer 

4. Hiatamadl 

5. Kreuzpolka aus der 

Ramsau 

6. Poschata Zwoaschritt 

7. Ramsauer Boarischer 

8. Siebenschritt 

9. Veitscher Masur 

10. Weana Walzer 

 

Von den nachstehen-

den vier steirischen 

Tänzen sind zwei zu 

ziehen und zu tanzen. 

 

1. Ausseer Stei-

rischer 

2. Ennstaler 

Steirischer 

3. Leobner Stei-

rischer 

4. Untersteirer 

Landler 

 

 

 

Von den nachstehenden 4 steirischen 

Tänzen sind zwei zu nennen, davon einer 

zu ziehen und zu tanzen. 
 

1. Altsteirischer 

2. Ausseer Landler 

3. Daigl Steirischer 

4. Eisenerzer Steirischer 
 

Von den nachstehenden 20 österreichi-

schen Grundtänzen sind fünf zu ziehen 

und zu tanzen. 
 

1. Bayrisch Polka  

2. Einfacher Dreher 

3. Eiswalzer 

4. Hiatamadl aus der Ramsau 

5. Jägermarsch 

6. Kaiserlandler 

7. Krebspolka 

8. Kreuzpolka (Mühlviertl 

9. Maschierpolka 

10. Neubayrischer 

11. Neudeutscher 

12. Offener Walzer 

13. Poschata Zwoaschrit 

14. Puchberger Schottischer 

15. Rheinländer 

16. Schwedischer 

17. Siebenschritt 

18. Spinnradl (zu zweit) 

19. Studentenpolka 

20. Waldjäger (Mühlviertel) 

Theoretischer 

Teil: 

 

Von den restlichen 5 Tänzen 

sind drei zu ziehen und nach 

den Aufzeichnungen des 

Tanzbuches „steirisch 

umidraht“ zu erklären. 

 

Von den restlichen 

zwei Tänzen ist einer 

zu ziehen und nach 

den Aufzeichnungen 

des Tanzbuches „stei-

risch umidraht“ zu 

erklären.  

 

Von den restlichen zwei nicht nominierten 

steirischen Tänzen ist einer zu ziehen und 

nach den Aufzeichnungen des Tanzbuches 

„steirisch umidraht“ zu erklären. Eine 

genaue Beschreibung der Figurenausfüh-

rung ist jedoch nicht erforderlich.  

Die Fachausdrücke aus dem Tanzbuch 

„steirisch umidraht“ (S.125 -128) sind zu 

erklären.  

Bewertung 

 Nach den Bedingungen für das allgemeine Wertungstanzen.  

 Die Tänze sind nach den Aufzeichnungen des Tanzbuches „steirisch umidraht“ zu tanzen 

und die österreichischen Grundtänze nach den Aufzeichnungen der Tanzbücher „Österreichi-

sche Tänze“ (1. Teil und 2. Teil) zu tanzen. 

 Bei Erreichen von mindestens 75% der Gesamtpunkteanzahl ist die Teilnahme positiv.  

 Die Entscheidungen der Wertungsrichter sind unantastbar!  

Voraussetzungen 

Mindestalter von 14 Jahren 

 Besitz des bronzenen Tanz-

leistungsabzeichens 

 Mindestalter von 16 Jahren 

Besitz des silbernen Tanz-

leistungsabzeichens 

 Steirische Kleidung 

 Nenngeld pro Person € 10,--, keine Rückerstattung bei negativem Erfolg 

 Meldungen können einzeln oder Paarweise an den Verband bzw. Landesverband erfolgen. 

 Bei Einzelmeldungen erfolgt die Bewertung nur für den Bewerber.  

 Der theoretische Teil ist vom Bewerber alleine zu beantworten.  
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Einladungen des Tanzreferates zum 
 

Tanzleistungsabzeichen in Bronze, Silber und Gold 
 

und zum Plattlerleistungsabzeichen in Bronze 
 

Am Samstag den 25. Oktober 2014 mit Beginn um 15 Uhr 

und am Sonntag den 26. Oktober 2014 mit Beginn um 9 Uhr 

im Festsaal in Zettling, 8141 Zettling, Laa Nr. 23.  
 

Es wird gebeten für beide Tage die Essenswünsche für die Teilnehmer und 

Begleitpersonen bekannt zu geben. 

Essensmeldungen bitte an 

E-mail grundner.peter@gmx.at oder Tel: 0664/73546918 
 

Suppen:  

Frittaten- oder Leberknödelsuppe 

Menü I:  Schweinsbraten mit Knödel und Kraut  

Menü II:  Wienerschnitzel mit Reis 

Menü III:  Gemüsestrudel mit Dipp 

Preis pro Menü mit Suppe € 12 
 

Zum Landesverbandstanzseminar 
vom 15. bis 16. November 2014 beim GH Bauernhofer, 8172 Heilbrunn Auf 

der Brandlucken Nr: 78 

Beginn Samstag 9 Uhr, Ende Sonntag nach dem Mittagessen.  

Unser Programm: 

Niederösterreichische Tänze mit Gastreferenten aus Niederösterreich, steiri-

sche Wertungstänze und österreichische Grundtänze. 

Ein- bzw. Weiterschulung und Diskussion mit den Wertungsrichtern.  

Anmeldungen bitte über die Verbände an das LV-Tanzreferat bis 27. Oktober 2014!! 

Tel: 0664/73546918, E-mail: grundner.peter@gmx.at 
 

OTV 
Aufsteirern 

 

Die Premiere des ersten Aufsteirern für das neue Team des OTV stand nicht unter einem guten Stern, 

denn nach den verregneten Sommermonaten war auch der Sonntag im September nicht besser.  

Der Regen beim Aufbauen bis in die Mittagsstunden war nicht gerade motovierend.   

Doch die OTV Musik musizierte mit verschiedenen Besetzungen und konnten so ihr vielfältiges Können 

unter Beweis stellen. Die neugewählte Musikreferentin Julia Seebauer war sichtlich stolz auf ihre Grup-

pe, denn ein gemeinsames Üben ist oft schwer möglich und trotzdem gab es ein schönes Programm.  

Doch auch die Verbandstanzgruppe unter der Leitung von Sepp Pfnadschek konnte stolz sein:  

Mit zehn Paaren zeigte man Volkstänze vom Ausseer Steirischen bis zum Kreuzkönig. 

Beim OTV Stand gab es heuer verschiedene Gösser Produkte, vom Bier bis zum alkoholfreien Bier,  

Radler und dem Gösser Kracherl!  

Heuer wurden erstmalig 

verschiedene Suppen 

angeboten.  

Danke nochmals an 

Maria Grünwald und 

Maria Winterhöller für 

die selbstgemachten 

Einlagen. 

So hoffen wir auf besse-

res Wetter im nächsten 

Jahr, bis es wieder heißt:  

Auf zum Aufsteirern! 

Brigitte Seebauer 

mailto:grundner.peter@gmx.at
mailto:grundner.peter@gmx.at

